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Arbeitskreises Umweltbildung und Schule 

Protokoll Treffen vom 20.10.2005

16-18 Uhr Landratsamt Konstanz, Raum Hegau

Anwesende: 

Frau Maria Günter (Lehrerin GS Weiterdingen), Herr Hartleitner (Lehrer Sonnenlandschule), Frau Ursula Rapp (Naturführerin), Frau Judith Schmidt (Lehrerin GS Güttingen), Frau Sabine Schmidt-Halewicz (Naturpädagogin), Herr Rüdiger Specht (Naturpädagoge), Frau Roswita Wehner (Dipl. Biol.)

entschuldigt hatten sich: Ch. Postius, V. Floetemeyer, A. Klein, M. Rofka, Herr Heim, Herr Fritsch. 

Themenschwerpunkte für diesen Tag waren:

· Thema: "Blauer Ordner" - wie kann man weiter vorgehen, um eine Aktualisierung zu bewirken? - wie neue Angebote schriftlich abfassen? Wir sind dabei den Aufbau des Ordners zu entwerfen. Vorschläge waren: den Ordner nach Lerninhalten (Themen) und/oder nach Jahreszeiten für die verschiedene Klassenstufen zu strukturieren. Es sollte ersichtlich sein: das Thema → welche Projekte kann man zum Thema ausführen, zu welcher Jahreszeit→ welche Klassenstufe spricht es an → wo kann ich mir Hilfe, Informationen holen (Anbieter). Die Struktur soll mithilfe der Lehrer erarbeitet werden. Der Ordner soll auch eine bessere Vorbereitung und Nachbearbeitung eines Themas möglich machen. Die Themen sollen an den neuen Bildungsplänen anknüpfen. Von zwei LehrerInnen wurde ein Entwurf der Struktur während unserer Sitzung angelegt.

· Thema: "Ein Ansprechpartner für Umweltbildungsthemen an jeder Schule" - Wirkung unseres Anschreibens vom März 2005 
Wir haben an 100 Schulen aus dem Landkreis Konstanz ein Anschreiben per Email zugeschickt. Es kamen bisher 9 positive Rückmeldungen von folgenden Schulen: (GS Hegne, GS Markelfingen, GS Güttingen, FöS Goldäcker, GHS Gebhard, GS Waldsiedlung, GHS Eigeltingen, GHWRS Reichenau, SHS Sonnenland).  Von 25 Schulen, bei denen telefonisch im April nachgehakt wurde, haben 5 Schulen das Anschreiben gar nicht erhalten, bzw. es wurde nicht an die Lehrern weitergeleitet. 
Eine Ansprechperson für den Bereich Umweltbildung ist für Schulen vorteilhaft, weil diese Ansprechperson Träger der gesammelten Materialien und Informationen für die Schule sein kann. 
Es wurde vorgeschlagen das Anschreiben erneut zu formulieren, es öfters an den Schulleiter zu verschicken, und zusätzlich die Email an einzelne Lehrer der Schule zu verschicken. Das Anbringen eines Prospektes an der Pinwand in Schulen ist auch vorteilhaft, jedoch mit hohem Aufwand verbunden. Eine andere Möglichkeit wäre, Informationen über die Elternvertreter der Schule zu verbreiten.

· Thema: „Die regionale Lehrerfortbildung im Frühjahr 2006“ 
Die Fortbildung ist auf ca. 16 Teilnehmer ausgelegt. Die Vorab -Anmeldungen sollten bis Ende Oktober erfolgen. Die Fortbildung ermöglicht den Lehrern hinterher die verschiedenen Themen selber zu gestalten, zu organisieren, es wird Fachwissen vermittelt und die Ansprechpartner (wer kann zu welchem Thema Informationen, Support, Hilfe geben) werden in Erfahrung gebracht.
(bis zum 28.10. sind 17 Anmeldungen eingegangen).

· Thema: „Naturschule Konstanz wird Verein“ - Step by Step 
Eine Gruppe von 3-4 Naturpädagogen (M. Rofka, S. Schmidt-Halewicz & G. Maaß-Niegel, teilw. R. Specht) hat sich der Vereinssatzung angenommen, Vergleiche mit anderen Satzungen geführt, Ideen gesammelt. Als Verein haben wir die Möglichkeit – auch für den AK, der dann als Arbeitskreis im Verein läuft – Mittel zu beschaffen für Naturpädagogische Angebote, für Sachkosten, für Schulprojekte, für Fortbildungen, für Werbung, für bestimmte Materialien. Der Verein bietet zudem den großen Vorteil für die Naturpädagogen, dass die Haftungsfrage nicht jeden einzeln betrifft, der einen Kurs veranstaltet.
Die Gründungsversammlung, bei der die Satzung verabschiedet und unterzeichnet wird, wird voraussichtlich am 30.11.05, Ort: vhs Konstanz-Singen, Raum 2.8 - Zeit: 16-18 Uhr stattfinden.
Einladung dazu erfolgt noch gesondert.

· Der Wasserkoffer wird uns Frau Pier von der Bicon AG aus Kreuzlingen beim nächsten Treffen am 24. November 2005, von 16-18 Uhr im Landratsamt Saal Hegau vorstellen. 
Wegen der zu geringen Nachfrage und der Überschneidung mit dem ALM (kleine Fachmesse zu „außerschulischen Lernorten“), bei der Frau Pier zum Zeitpunkt unseres Treffens noch stand mit dem Koffer, entschieden wir, die Vorstellung auf die nächste Sitzung zu verlegen.

geschrieben 22.10.05

R. Wehner , ergänzt S. Schmidt-Halewicz
